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… hudert Zerstörer, zwei Dutzend  
Truppen-transporter und dreihundert 
Jäger durchstreiften das All, um den 

dreihundertneununddreissig im bekannten 
Universum verstreuten menschlichen 

Kolonien Frieden zu bringen.

Die Armada…



Wo immer die  
Rebellion aufflackerte, 

griffen wir ein.

Frieden?

nein, mein Junge, das haben wir nur  
den interstellaren naivlingen erzählt, 

die uns unentwegt ins Handwerk  
pfuschen wollten. in Wahrheit waren  

wir da, um die Glut der Rebellion und 
des Separatismus auszutreten.



Wir waren die Ordnung.  
Wir waren die i.S.S. Snipers.  

Die Putzkolonne des Weltraums.

Ob ich meine Arbeit 
liebte? nun ja, ich 

wüsste nicht, was ich 
sonst hätte tun 
sollen. Admiral 

Boston nannte mich 
einen Kriegshund.

Auch wenn er viel Mist erzählte, so muss man doch zugeben, dass er  
in diesem Punkt nicht ganz Unrecht hatte. ich fühlte mich nur lebendig, 

wenn ich im dicksten Getümmel meinen Phaser abfeuern konnte.

Wenn die Bomben heulten und mir die  
Kugeln um die Ohren zischten, wähnte ich  

mich im Einklang mit dem Universum.

ich hätte es mit dem 
Kriegsgott Mars 

persönlich aufnehmen 
und ihm meine Kanone 

in den Arsch 
schieben können!

Man kann sogar 
sagen, dass ich eins 

mit ihm wurde.



ich bin Reid Eckart, aber 
man nannte mich »Stock«. 
Wahrscheinlich, weil ich den 

Tod erntete und mir überall 
dort, wo ich meine Stiefel 
hinsetzte, einen Vorrat an 

Leichen anlegte.

Und wenn dann alles 
erledigt war, ging es 
weiter zur nächsten 

Mission.

Eine reihte sich an die  
andere, denn der Wind der  

Revolution weht schneller 
als die Ordnung, wenn die 
Planeten so weit voneinan-

der entfernt sind.
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Wir nahmen Kurs 
auf Okeelia.

Einen kleinen 
Planeten im 

Elyos-System.

Einen Planeten, der seiner 
zentralen Sonne so nahe war, 
dass er nur Sand und Felsen 

kannte. Kurzum, es roch bereits 
nach Sahara, aber ohne den 
Schatten eines Tuareg, der 
diesen namen verdient hätte.

ich mochte diesen ort nicht. ich habe mich immer gefragt, was Siedler 
bewogen haben mochte, ihr ganzes beschissenes Leben auf einem Planeten  

zu verbringen, auf dem es niemals kühler wird als 30 Grad…

Wenn man nicht gerade 
mit dem Organismus 

einer Eidechse 
ausgestattet ist, muss 

man schon verdammt 
dämlich sein!

Bliebe zu erwähnen, dass 
die Schlitzohren von einem 

kostbaren erz profitierten, 
das sich die Zivilisation 
unter den nagel riss: 

dem Koropnit.

Darum wollten sie ihre Bodenschätze nicht mehr teilen. 
Darum wollten sie sich unabhängig machen und eine Republik ausrufen. 

Wer hätte an ihrer Stelle anders gehandelt?


